
Laufende Nr. 1 Jahr 2014 
 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau 
 
am 24.02.2014 Tagungsort: Sitzungssaal Marktgemeindeamt Aschach 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 20:30 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Weichselbaumer Franz 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Kemmetmüller Andreas 
GRM Christian Schlagintweit 
GRM Leblhuber Christian 
GRM Stadler Florian 
GRM Johann Rechberger 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Kemmetmüller Andreas für Hrn. Paschinger Franz 
GRM Leblhuber Christian für Fr. Rosemarie Schwantner 
GRM Stadler Florian für Hrn. Hude Georg 
 
 
Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgm. Achleitner Rudolf 
GVM Schöppl Alfred 
GVM Lucan Matthias 
GRM Ing. Peter Robert 
GRM Rauch Ferdinand 
GRM Dietmar Groiss sen. 
GRM Dietmar Groiss jun. 
GRM Gillich Helmuth 
GRM Mack Gerlinde 
Ersatzmitglieder SPÖ 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
Vizebgm. Ing. Erlinger Christian 
GRM Haider Christoph 
GRM Straßl Christian sen. 
GRM Wagner Thomas 



Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Straßl Christian sen. für Hrn. Mag. Haider Roman 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Ing. Walk Johannes 
GRM Schnell Rosa 
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Ing. Walk Johannes für Fr. Bachmayer Beatrix 
GRM Schnell Rosa für Hrn. Ettl Paul 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VB I Anita Pröhl als Schriftführerin 
 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 
Sitzung. 
Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 
beschlussfähig. 



 
1. Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 

1.1. Vergabe von Wohnungen – Beratung und Beschlussfassung.  

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Da es sich hier wieder um teilweise vertrauliche Daten handelt stellt der Vorsitzende 
den Antrag die Öffentlichkeit gemäß § 53 Abs. 2 OÖ GemO bei diesem 
Tagesordnungspunkt auszuschließen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 



1.2. Bebauungsplanänderungen 
- Bebauungsplan Nr. 4 (Bahnhofstraße) – Änderung Nr. 18 (Billingerstraße) 
- Bebauungsplan Nr. 4 (Bahnhofstraße) – Änderung Nr. 19 (Schmid) 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
 Bebauungsplanänderung Nr. 18 des Bebauungsplanes Nr. 4 „Bahnhofstraße 

(Billingerstraße) 
Ein Liegenschaftseigentümer in der Billingerstraße (Falkner, Billingerstraße 8) ist mit dem 
Anliegen an die Gemeinde herangetreten, einen Zubau im straßenseitigen Bereich seines 
Hauses zu errichten, da er für seine Familie zu wenig Platz hat. Das ist aufgrund des 
rechtsgültigen Bebauungsplanes (festgelegter Abstand zur Straße bzw. bebaubare Fläche) 
derzeit nicht möglich. Die Situation wurde durch den Ortsplaner geprüft und festgestellt, 
dass einer Erweiterung der bebaubaren Flächen zur Straße hin nichts entgegensteht. Auch 
weist ein Objekt (Billingerstraße 2), dass bereits vor der Erlassung des Bebauungsplanes 
bestanden hat, bereits einen geringeren Abstand zur Straße auf. Der Vorschlag des 
Ortsplaners sieht eine Angleichung des Abstandes und somit eine Erweiterung der 
bebaubaren Fläche vor. Als einheitlicher Abstand sind sowohl 5m als auch 3m vorstellbar. 
Die gegenständliche Änderung wurde im Bauausschuss am 30.01.2014 vorberaten. Der 
Bauausschuss empfiehlt die Einleitung des Änderungsverfahrens mit 3 m Abstand zur 
Straße im Gemeinderat zu beschließen, um eine Gleichbehandlung möglichst aller 
Anrainer der Billingerstraße zu erreichen und der Familie Falkner die Schaffung von 
zeitgemäßem Wohnraum zu ermöglichen. Ein entsprechender Entwurf des Ortsplaners 
liegt vor. 
 

 Bebauungsplanänderung Nr. 19  des Bebauungsplanes Nr. 4 „Bahnhofstraße“ (Schmid) 
Der Eigentümer der Liegenschaft Siernerstraße 49 (Schmid) möchte auf dem Grundstück, 
das östlich des bestehenden Gebäudes liegt und mit diesem einen Bauplatz bildet, eine 
weiteres Objekt mit Mietwohnungen errichten. Im derzeitigen Bebauungsplan ist die 
vorgesehene bebaubare Fläche sehr klein gehalten bzw. wäre keine wirtschaftliche 
Bebauung möglich. Es wird nun ersucht, die bebaubare Fläche zu erweitern und somit die 
Bebauung zu ermöglichen. Nach Prüfung durch den Ortsplaner, wird folgender Vorschlag 
unterbreitet: Die Grenzen der bebaubaren Fläche werden auf die in der Bauordnung 
vorgesehenen Abstandsbestimmungen abgestimmt und erweitert.   
Die gegenständliche Änderung wurde im Bauausschuss vom 30.01.2014 vorberaten. Der 
Bauausschuss empfiehlt die Einleitung des Änderungsverfahrens im Gemeinderat anhand 
des Vorschlages des Ortsplaners. 

 
Beratung: 
Hr. Weichselbaumer erläutert den vorliegenden Punkt. Auch der Ortsplaner hat nichts 
gegen diese Änderungen. 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Einleitung des Änderungsverfahrens für die gegen-
ständlichen Bebauungsplanänderungen in der vorliegenden Form beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 1.2.





 

 
 

 

 



 



 





 



 



 



2. Haushaltsgebarung 
2.1. Prüfbericht der BH Eferding bezüglich Nachtragsvoranschlag 2013 - 

Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
Der Bericht wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
 
Fr. Schnell: Im Prüfungsausschuss wurde festgestellt, dass der Kanal um einiges 
teurer ist als geplant. Wie wird mit solchen Überschreitungen umgegangen? Braucht 
man hier nicht einen Gemeinderatsbeschluss? 
AL Rathmayr: Die zusätzlichen Aufträge, die ergangen sind, wurden vom 
Gemeindevorstand abgesegnet. 
Hr. Vizebgm. Achleitner: Es gibt für die Mandatare eine Web Seite „offener 
Haushalt.at“. Diese Seite ist sehr interessant. 
Er würde bitten, dass man diese Seite auch für die Aschacher Bürger freischaltet. 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 



 



 
 

 

 

  



 
 

 

 

 

 

  



2.2. Prüfbericht der BH Eferding bezüglich Voranschlag 2014 – 
Kenntnisnahme. 

 

Bericht des Vorsitzenden: Der Bericht wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
Fr. Schnell: Bei den Fremdfinanzierungen steht, dass Darlehensaufnahmen für 2014 nicht 
vorgesehen sind. Bei der Finanzplanungsgruppensitzung wurde aber bereits mitgeteilt, 
dass der Kanal weiter saniert werden soll  und eine Darlehensaufnahme in zwei Tranchen 
zu je € 500.000,- geplant ist. Wird dies dann erst 2015 gemacht? 
Hr. Weichselbaumer:  Das kann man noch nicht genau sagen. Man wartet auf ein Angebot 
vom Büro Machowetz bezüglich seiner Planung. Laut dem vorliegenden Angebot kommt 
man sicher wieder darüber. Man sollte abwarten, was die Fa. Machowetz im Detail 
verlangt und danach sollte man erst eine Ausschreibung machen. Man sollte vorerst den 
Rechnungsabschluss abwarten. Dann erst kann man sagen, ob eine Darlehensaufnahme 
notwendig wird.  
Fr. Schnell: Sie spricht wieder den Abgang von Essen auf Rädern an. Es gab bereits eine 
Sozialausschusssitzung, wo der Preis erhöht wurde und heute steht es wieder nicht auf 
der Tagesordnung. 
AL Rathmayr: Es steht nicht auf der Tagesordnung, da es vom Sozialausschuss nicht 
vollständig vorbereitet wurde. 
Fr. Schnell: Für sie ist das nicht nachvollziehbar. 
Hr. Vizebgm. Achleitner: Die Vorbereitung wurde einfach übersehen. Es hätte aber auch 
jedes andere Sozialausschussmitglied nachfragen können. 
Fr. Schnell: Sie sind jedoch der Obmann. 
Hr. Vizebgm. Achleitner: Die Kundmachung muss auch noch angepasst werden und auch 
das Formular muss erst neu erstellt werden. Es sollte in der nächsten GMR Sitzung 
beschlossen werden und dann ist es mit 1. Juni 2014 wirksam. So viel soziale Ader sollte 
man in der Gemeinde haben, dass auch wenn man hier Verluste schreibt, es wert sein 
soll, diese Einrichtung anbieten zu können. 
Fr. Dr. Wassermair: Es steht darin, dass der Gemeinderat zu entscheiden hat, ab welchem 
Ausmaß Abweichungen zu erläutern sind. 
Al Rathmayr: Dies wurde bereits abgeklärt. Seitens der Aufsichtsbehörde wurde dies noch 
nie beanstandet.  In Zukunft gehört dies jedoch beschlossen. 
Hr. Weichselbaumer: Er hat bereits in der Weihnachtssitzung darauf hingewiesen, mit dem 
Überschuss nicht zu euphorisch umzugehen. Nunmehr hat sich der Überschuss reduziert 
auf € 170.000. 
Vorsitzender: Er wurde bereits mehrmals kontaktiert, ob er nicht Studenten bei 
Verkehrsverbundskarten unterstützen könnte. Dies würde aus dem Topf freiwillige 
Ausgaben gehen und dort ist man bereits ausgeschöpft. Vielleicht kann man im nächsten 
Jahr etwas budgetieren. 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 



 



 
 



 



 



 



 
 

 



3. Ehrungen 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Christine Gredler - Ehrenring 
  

Mag. Alois Aichinger, Thomas Harrer (Obmann Trachtenverein), Renate Gerhold und Ing. 
Karl Viehböck mit dem silbernen Ehrenzeichen. 
 
 



4. Bericht des Bürgermeisters 

 
- Der Gemeinderat wurde von den zuständigen Fraktionsobleuten informiert, dass ein 

Hr. DR DR Retzl vorstellig wurde, der auf einen Auftrag des Gemeinderates wartet. 
Dieser möchte die Gespräche zwischen Aschach und Hartkirchen bezüglich der 
Schulzusammenlegung koordinieren.  
Jede Fraktion hatte die Möglichkeit, dies zu besprechen. Die Kosten für diese Gespräche 
übernimmt die Landesregierung. 
Hr. Weichselbaumer: Hartkirchen hat diesem Gesprächen bereits zugestimmt, also sollten 
wir natürlich auch zustimmen. Ob er den Auftrag von der Landesregierung bekommt stellt 
sich erst heraus. Man muss nichts beschließen oder unterschreiben. 
Er braucht nur eine Zu- oder Absage. 
Fr. Dr. Wassermair: Bei der Vorstellung in der letzten Gemeindevorstandssitzung, hat Hr. 
Retzl auch vom Kindergarten gesprochen. Sie möchte nicht, dass über eine 
Zusammenlegung von Kindergärten gesprochen wird.  
Gegen eine Mediation ist sie grundsätzlich nicht und die Grün Fraktion stimmt daher zu. 
Vizebgm. Achleitner: Auch die SPÖ ist für eine Mediation. Es wurde von Hrn. Wetzl auch 
mitgeteilt, dass mit den Gesprächen komplett von null gestartet wird und das findet er 
richtig. 
Vizebgm. Ing. Erlinger: Auch die FPÖ ist für eine Mediation. 

- Der Vorsitzende berichtet über die heute stattgefundene Verhandlung bezüglich 
Schotterbank. 
Die Via Donau möchte, dass in Aschach eine neue Schotterbank errichtet wird. Die 
Errichtung wird ca. 3 Jahre dauern.  
Vizebgm. Ing. Erlinger: Es waren zu dieser Verhandlung auch die Anrainer eingeladen, 
weil es um die Niveauänderung des Wasserstandes ging. Wurde diesbezüglich 
Hochwasser berücksichtigt oder gibt es hier etwaige Auswirkungen auf geplante 
Hochwasserschutzmaßnahmen? 
Vorsitzender: Nein. Es kommt am Beginn der Schotterbank zu einer geringen Aufstauung 
von ca. 3 cm und dies hat keine Auswirkung auf den Wasserstand. 
 
 
 
ENDE TOP 4 
 
 



5. Allfälliges 

 
Fr. Schnell: Sie möchte wissen, wann endlich der Spielplatz am Sommerberg fertig wird? 
AL Rathmayr: Momentan ist die Frühjahrskehrung an der Reihe. Sie hofft, dass es bis 
Mitte März durchgeführt werden kann, da momentan nur zwei Arbeiter im Bauhof sind. 
Vorsitzender: Ab März wird Hr. Pühringer mit einer Förderung vom AMS wieder für 3 
Monate eingestellt. 
Fr. Dr. Wassermair: Beim Spielplatz Einfalt gibt es zur Sicherung nur die Absperrbänder. 
Sie findet dies zu wenig.  
AL Rathmayr: So bald es geht, wird die Hecke wieder nachgesetzt. Es wurde vom TÜV 
noch nie beanstandet und es ist auch nicht gesetzlich vorgeschrieben, dass ein Spielplatz 
eingezäunt sein muss. 
Hr. Lucan: In der Siernerstraße nach der Hauptschule, hängen in den Bäumen große 
Plastikfolien. Er würde ersuchen, dass diese entfernt werden. 
Fr. Schnell: Am Sommerberg fehlen schon wieder die Gitter in den Querrinnen. 
AL Rathmayr: Es gehört hier eine ordentliche Schwerlastrinne eingebaut. 
Hr. Weichselbaumer: Diese ist bereits in Planung. 
Hr. Gillich: Wie weit steht es mit der Bauhofkooperation? 
Vorsitzender: Momentan steht es eher still, da Hr. Hofrat Gugler länger krank war.  
Hr. Gugler ist für den Geldfluss zuständig. Hartkirchen ist jedoch bemüht um eine 
Terminvereinbarung. Der Grund, auf dem der Bauhof errichtet werden soll,  ist nunmehr 
gesichert. 
Al Rathmayr: Sie möchte mitteilen, dass die Wohnung am Sportplatz nunmehr geräumt ist 
und nun eine Sanierung (Böden, Wände usw.) durchgeführt werden kann. 
 
 
 
ENDE TOP 5 
 



 
Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 
Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 



 

 


